
 

 

 

Viele Wege führen zu Gott  

Einer geht über die Berge  
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Liebe Pfarrgemeinde!  

Die Bergmessen sind etwas ganz Besonderes 

Bergmessen sind ein Erlebnis hoch droben inmitten einer noch vielfach 

unberührten wunderbaren Natur. 

 

Am Berg fühlt man sich Gott 

näher. Hierfür mag vieles 

mitspielen: Vielleicht bereits ein 

verdienter Aufstieg auf einem 

blumenumsäumten Pfad. Was für 

eine genussvolle Luft, was für 

eine wohltuende Stille, Dazu die 

unbeschreiblich herrliche Umge-

bung von Wald und Fels.  
 

Am meisten aber sollte uns 

bedeuten: das Stehen unter dem 

Kreuz. 

Hier ist man einfach eingebettet in 

eine starke Atmosphäre des 

Glaubens. Das Wort Gottes 

vermag da oben noch stärker 

anzusprechen als sonstwo und 

auch die Zeichen am Altar sind oft 

eine überwältigende Sprache. 
 

Was hier geschieht, ist unfassbar.  

Es ist das Geheimnis von JESU 

Tod und Auferstehung. Bedenken 

wir es: Im Abendmahlssaal hatte 

der HERR noch verheißen:  

„Mein Leib ist es, der für Euch 

hingegeben wird“ 

 

 Im Kreuzestod hat er das erfüllt 

und gemäß SEINEM Auftrag: 

 

„Tut dies zu MEINEM 

Gedächtnis“ 

 

feiern wir SEINEN Tod und 

SEINE Auferstehung in der hl. 

Wandlung, wir vergegenwärtigen 

also SEINE Hingabe am Kreuze 

und SEINE Auferstehung: 

Es ist die Gegenwärtigsetzung 

SEINER unendlichen Erlöser-

liebe hier und jetzt. 
 

Meine Lieben! Bevor wir den 

Berg wieder hinuntersteigen in 

den Alltag, erbitten wir 

füreinander den Segen um Kraft, 

für IHN Zeugnis zu geben, DER 

für uns am Kreuz gestorben und 

auferstanden ist und DER alle 

einmal hineinnehmen will:  
 

in SEINE ewige 

AUFERSTEHUNG und 

OSTERHERRLICHKEIT: 

 

Für den Pfarrgemeinderat und Pfarrkirchrat 
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Die Turmfalken im Kirchturm 

 

Unsere Stammgäste im Kirchturm 

waren auch heuer wieder fleißig. 

Schon früh im Jahr begann die 

lautstarke Balz, und bald lagen 6 

gesprenkelte Eier auf dem Boden 

der geschützten Nische (Turm-

falken bauen keine Nester). Dann 

kam der Wintereinbruch, und es 

wurde spannend, ob die Brut das 

überleben würde.  

 

 
 

Am 11. Mai waren 5 Junge 

geschlüpft, das 6. folgte 2 Tage 

später. Den fleißigen Elternvögeln 

gelang es, alle Jungen durch-

zubringen.  

Die weichen Daunen sind durch 

kräftige Federn ersetzt, neugierig 

blicken die Jungvögel durch die 

fast blinde Fensterscheibe in die 

Kamera. Bald geht’s hinaus in die 

Welt! 

 

 
Mittlerweile sind die Jungen 

flügge, und man kann die Falken-

Familien-Flugschule über den 

Patscher Feldern beobachten. 

 

 
 

Heute gibt’s Maulwurf zum 

Abendessen! 
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Erstkommunion-Wallfahrt nach Hl. Wasser 
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Ministranten-Nachwuchs 
 

Soeben die Erstkommunion empfangen, und schon ganz vorne in der 

Kirche! Wir haben fleißige neue Ministrantinnen und Ministranten, die 

unser Ministrantenteam verstärken! 
  

 

 
 
Von links nach rechts: Luis Kessler, Johanna Kozubowski, Rhea Klingenschmid, 

Maria Kriechhammer (schon länger dabei), Georg Pedrini, Sebastian Thaurer 
 

 
Impressum 
Informationsblatt der Pfarre Patsch, www.pfarre-patsch.at 
Für den Inhalt verantwortlich: Pfarrer Norbert Gapp O. Praem. 
Bildnachweis: Oswald Wörle (Seiten 10-11), Siegmund Siegele (Seiten 8-9), Georg Wietzorrek 
E-mail: pfarre.patsch@stift-wilten.at - Telefon: 0512/378123  
Redaktion: G. Wietzorrek.    
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Ministrantenfest 

 

 
  

Am 29.6. luden die Pfarrgemeinderäte Bettina 

und Georg unsere MinistrantInnen zu einer 

Feier in den Widumsgarten, die bis spät in die 

Nacht dauerte. Neben Spiel und Spaß an 

diesem traumhaft-lauen Sommerabend gab es 

natürlich was zum „Futtern“: Grillwürstel und 

Bosna mit Bettina-Spezial-Currysuace, später 

dann noch gegrillte Marshmallows auf selbst 

angefertigten Stecken, dazu Stockbrot. Für 

den Brandschutz sorgten die Ministranten, die 

Mitglied der Feuerwehrjugend sind. 
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Pfarrkirchenrat 
 

Alle 5 Jahre wird der Pfarrkirchenrat neu konstituiert. Der Pfarrkirchenrat 

ist jenes Gremium der Pfarre, das den Pfarrer bei der kirchlichen 

Vermögensverwaltung mitverantwortlich unterstützt. In Patsch gehört 

dazu auch die Verpachtung der landwirtschaftlichen Flächen im 

kirchlichen Besitz. Im Gegensatz zu dem von der Gemeinde gewählten 

Pfarrgemeinderat sind die Mitglieder des Pfarrkirchenrates vom 

zuständigen Pfarrer dem Bischof vorgeschlagen, der diese dann in ihre 

Funktionen bestellt.  

Der Pfarrer ist immer der Vorsitzende, aus ihren Reihen haben die 

Pfarrkirchenräte wieder Siegmund Siegele zum stellvertretenden 

Vorsitzenden gewählt. 
 

 
Der Pfarrkirchenrat bei seiner konstituierenden Sitzung am 15.5.2024:  

Pfarrer Norbert, Hanni Huter, Werner Falgschlunger, Christian Scherer, Burghard 

Tollinger, Siegmund Siegele 

 

Wichtige Projekte außerhalb der Routine stehen für den Pfarrkirchenrat 

an: das Mesnerhaus muss saniert werden, die Totenkapelle braucht ein 

neues dichtes Dach und der Kirchturm frische Farbe. 
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Fahrzeugsegnung 1. Mai 

 

Besondere Vorkommnisse in der 

Nacht auf den 1, Mai die wir hier 

nicht genauer erläutern wollen, 

bewirkten eine geringfügige 

Verkürzung des Patscher Mai-

baums. Davon ungestört fand am 

1. Mai die traditionelle Fahrzeug-

segnung statt, wie immer gilt: kein 

Gefährt ist zu groß – und keines zu 

klein! 

 

Allen Allzeit eine gute und 

sichere Fahrt! 
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Prozessionen 

 

Die Wettervorhersage vor der 

Fronleichnamsprozession war 

derart miserabel und der 

nächtliche Regen so massiv, dass 

die Prozession vorsorglich 

abgesagt wurde – wohl ein 

bisschen zu voreilig, denn vor der 

Messe besserte sich das Wetter. 

Wir feierten das Hochamt mit 

Pfarrer Gerhard Koppelstätter aus 

dem Schwarzwald, dessen mit-

reißende Predigt uns sicher noch 

lange in Erinnerung bleiben wird.  

 
Begleitet wurde die Messe von 

der Musikkapelle mit der 

beeindruckend gespielten Musi-

kanten-Messe. Eine Prozessions-

Station fand in der Kirche statt – 

das finale „Großer Gott“ wurde 

von der Musikkapelle begleitet, 

dazu setzte die Orgel ein zu einem 

feierlichem gemeinsamen for-

tissimo. Bei nun aufgelockerter 

Bewölkung mit einzelnen wär-

menden Sonnenstrahlen lieferten 

auch die Schützen perfekte Salven 

ab, bevor sich die Feier zum „Bär“ 

verlagerte. 

 
Bei der Herz-Jesu-Prozession war 

es auch wieder spannend, was das 

Wetter so vorhatte. Aber diesmal 

riskierten wir die Prozession. Alt-

Abt Raimund feierte das Hochamt 

mit uns und trug die Monstranz 

bei der Prozession. Auch hier 

hatte es in der Nacht wie aus 

Kübeln gegossen und den Weg 

zur Herz-Jesu-Kapelle in eine 

Sumpflandschaft verwandelt, von 

der sich die Prozession lediglich 

kurz verlangsamen, nicht jedoch 

aufhielten ließ. Nach der 

Prozession und dem sakra-

mentalen Segen in der Kirche lud 

die Musikkapelle zum Früh-

schoppen mitsamt Konzert. 
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Besondere Gottesdienste und Termine der Pfarre (Auswahl) 
 

Jeden 13. im Monat: Nachtwallfahrt nach St. Georgenberg,  

Feier der Hl. Messe um 20.30 am Freialtar vor dem Kloster und 

anschließendem Einzelsegen mit der Hl. -Blut-Reliquie.  
In Patsch Mitfahrgelegenheit mit Pfarrer Norbert, Abfahrt um 18:00 beim Widum 

 

7. Juli: 12:00 Bergmesse beim Lanner Boschebenkreuz 

(„Schlögelstange“) mit Abt Leopold OPraem  

26. Juli: 5:00 Wallfahrt nach Maria Waldrast, dort um 9:00 Hl. Messe 

28. Juli: 12:00: Bergmesse am Patscherkofelkreuz mit Jungbläsern und 

Generalvikar Roland Buemberger 

4. August: 12:00: Almmesse beim Scheipenhof (Mutters) 

7. August: Hochfest Märtyrerbischof Donatus: 14:00 Festmesse mit 

Musikkapelle und Schützen, anschließend Prozession durchs 

Unterdorf mit Abt Leopold OPraem 

9. August: Fest Edith Stein, 19:30 Abendmesse mit Bläsern in der Edith 

Stein Kapelle 

15. August: Hochfest Maria Himmelfahrt, 9:00 Festmesse mit 

Musikkapelle und Schützen, anschließend Prozession über 

die Römerstraße 

8. September 3:00: Wallfahrt aufs Magdalenabergl im Gschnitztal 

15. September: 10:30 Schützenmesse bei der Magdalenakapelle 

unterhalb der Patscher Alm 

Sonntag, 20.10.:9:00 Erntedankfest beim Tischlerkreuz mit Weihe von 

Erntekrone und Erntegaben, dann Prozession zur Kirche 

Jeden Samstag bis Ende Oktober: 9:00: Wallfahrtmesse in Hl. Wasser 
 

Vorschau: Firmung mit Abt Leopold: Samstag, 25.5.2025, 10:00 

Die Firm-Vorbereitung beginnt im Jänner 2025; in Patsch gemeldete Jugendliche 

(Jahrgang 2010 und älter) werden persönlich angeschrieben. 

Voranmeldungen sind möglich unter pfarre-patsch@stift-wilten.at 
 

 

Alle Termine der Pfarre gibt’s auch auf www.pfarre-patsch.at 


